
Aufruf zum
       Energie sparen

Liebe Kundinnen und Kunden,

mit dem Krieg Russlands gegen die 
Ukraine sind wir in eine neue Zeit ein-
getreten. Bereits jetzt sind die Auswir-
kungen auf die Kosten am Energie-
markt deutlich zu spüren – bis in alle 
Bereiche unseres Lebens hinein. Wie 
Sie wissen, mussten auch wir – um Sie 
vor hohen Nachzahlungen in 2023 zu 
schützen – die Vorauszahlungen für 
Ihre Heizkosten deutlich erhöhen.

Wir sehen weiterhin einer enormen 
Unsicherheit bezüglich der Energie-
versorgung entgegen. Unser Vertrau-
en darin, dass konventionelle fossile 
Energie problemlos und sicher verfüg-
bar ist, bis sie mittel- sowie vor allem 
langfristig durch erneuerbare Energie 
ersetzt werden kann, gilt plötzlich 
nicht mehr. Strom und Wärme aus 
Sonne, Wasser oder Luft stehen nicht 
ausreichend, vor allem aber noch 
nicht flächendeckend zur Verfügung, 

während die zurzeit noch benötigte, 
konventionelle Energie unter Umstän-
den den aktuellen Bedarf nicht mehr 
decken kann – es kommt immer weni-
ger von der mit Russland vereinbarten 
Gasliefermenge in Deutschland an.
Unser Wohnbau-Technik-Team arbei-
tet laufend an der energiesparenden 
Optimierung der vorhandenen Heiz-
anlagen. Deren größter Teil ist derzeit 
aber noch auf verlässliche Erdgasliefe-
rungen angewiesen. 
Vorsorglich haben wir uns nun dafür 
entschieden, dem deutschlandweiten 
Appell an alle Verbraucherinnen und 
Verbraucher zu folgen: Wir werden den 
reinen Heizbetrieb – soweit technisch 
möglich – über die Sommermonate 
bis voraussichtlich Ende September 
vollständig abschalten.  Warmwasser 
steht natürlich wie gewohnt zur Verfü-
gung. Weitergehende notwendige An-
passungen und Optimierungen für die 

nächste Heizperiode – die vielleicht 
auch mit kleinen Einschränkungen im 
täglichen Komfort einhergehen könn-
ten – und die wahrscheinlich auch 
Änderungen beim täglichen Heiz- und 
Lüftungsverhalten erfordern, werden 
wir Ihnen rechtzeitig bis zum Herbst 
mitteilen. 

Wir danken für Ihr Verständnis und 
hoffen, dass es bald eine friedliche Lö-
sung für die Ukraine gibt, damit auch 
bei uns wieder eine Entlastung spür-
bar wird.

Jens
Bischoff
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Wohnungsbaugesellschaft mit
beschränkter Haftung Salzgitter
Windmühlenbergstraße 9–11
38259 Salzgitter
www.wohnbau-salzgitter.de
info@wohnbau-salzgitter.de

Kundenzentrum SZ-Bad
Windmühlenbergstraße 9–11
38259 Salzgitter
Telefon: 05341 3006-0

Stadtbüro SZ-Lebenstedt
Thiestraße 1
38226 Salzgitter
Telefon: 05341 3006-70

Stadtbüro Peine
Berliner Ring 26
31226 Peine
Telefon: 05171 294791-60

An dieser Stelle informieren wir Sie über den 
aktuellen Stand der Tätigkeiten rund um das 
geplante Wohn- und Ärztehaus am Klesmer-
platz. Weitere Informationen finden Sie außer-
dem auf unserer Homepage.

Im Sommer wurden die ausstehenden Genehmigun-
gen erteilt, sodass die Arbeiten des Rohbauunter-
nehmens planmäßig aufgenommen werden konn-
ten. Die Baustelleneinrichtung wurde gestellt und 
Leitungen verlegt. 

Ab der 45. Woche erfolgt die Betonage der Boden- 
platte. Im Anschluss werden die Erdgeschosswände 
in Stahlbeton sowie in Mauerwerk hergestellt.

In Abhängigkeit der Witterungsverhältnisse rechnen 
wir mit der Herstellung der Erdgeschossdecke An-
fang des Jahres 2026.
Die Fertigstellung des Gesamtrohbaus wird im Som-
mer 2026 erwartet. 

Die Ausführungsplanungen und Ausschreibungen  
werden vom Planungsbüro parallel bearbeitet 
und erstellt. 
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Aktuelles zum Fortschritt 

       auf der Baustelle an der 
 Marktstraße


